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Entgeltordnung der Volkshochschule  Adolf Reichwein  der Stadt Halle (Saale) 
 
Der Stadtrat beschließt auf Grund der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO-LSA) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009, zuletzt geändert durch das 2. Begleitgesetz 
zur Gemeindegebietsreform vom 08.07.2010 (GVBl. LSA S. 406) folgende Entgeltordnung für die 
Volkshochschule Adolf Reichwein der Stadt Halle (Saale).  
 
§ 1 Entgeltpflicht 

(1) Für die Teilnahme an Veranstaltungen der Volkshochschule Adolf Reichwein der Stadt 
Halle (Saale) (im folgenden VHS)  ist, soweit diese nicht entgeltfrei durchgeführt werden, 
Entgelt nach den Bestimmungen dieser Entgeltordnung zu zahlen. 

(2) Die Entgeltpflicht entsteht mit der verbindlichen Anmeldung zu einer Veranstaltung.  
 
§ 2 Entgelte 

(1) Die Entgelte werden auf der Basis der Teilkostenrechnung ermittelt. Als Grundlage dient 
die Deckungsbeitragsrechnung. 

(2) Das Entgelt wird durch den jeweils verantwortlichen Bereichsleiter der VHS berechnet. 
Grundlagen hierfür sind die in der Anlage zu dieser Entgeltordnung vorgegebenen 
Entgeltbeiträge bezogen auf eine Unterrichtseinheit (45 Minuten) oder Veranstaltung auf 
eine Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen. Wird diese nicht erreicht, wird das 
Gesamtentgelt auf die tatsächlichen Teilnehmer umgelegt. 

(3) Teilnehmer, die in einen laufenden Kurs einsteigen, zahlen ein entsprechend der 
verbleibenden Unterrichtseinheiten reduziertes Entgelt. 

(4) Die Höhe der jeweils festgelegten Entgelte für die einzelnen Veranstaltungen und Kurse 
der VHS wird in den durch die VHS erscheinenden Veröffentlichungen bekannt gemacht. 

 
§ 3 Zusätzliche Kosten 

(1) Das Entgelt erhöht sich bei allen Kursen um die Beträge für alle zusätzlichen 
Aufwendungen (z.B. Materialkosten, Unterrichtsmittel, Prüfungen, Miete eines speziellen 
Raumes usw.) nach dem Grundsatz der Vollkostenrechnung. Diese werden anteilig auf das 
jeweilige Kursentgelt aufgeschlagen. Für diese Zuschläge bzw. Materialkosten wird keine 
Ermäßigung gemäß § 4 gewährt. 

(2) In besonderen Fällen sind die Dozenten berechtigt, Material direkt an die Teilnehmer zu 
verkaufen. 

(3) Für zusätzliche Dienstleistungen der VHS werden gemäß § 7 Abs. 3 und § 9 gesonderte 
Entgelte bzw. Gebühren erhoben.  

 
§ 4 Entgeltermäßigung und Entgelterlass 

(1) Ermäßigungsanträge sind vor Beginn eines Kurses zu stellen. Später können keine 
Ansprüche geltend gemacht werden.  

(2) Einzelveranstaltungen bis zu 3 Unterrichtseinheiten (45 Minuten) sind von der Ermäßigung 
ausgeschlossen. 

(3) Schüler, Auszubildende, Studenten und Behinderte im Sinne des 
Schwerbehindertengesetzes mit einem Behinderungsgrad von mindestens 50 % erhalten 
auf Antrag eine Entgeltermäßigung in Höhe von 30 %. 

(4) Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach  SGB XII  oder von Leistungen 
nach SGB II in der jeweils gültigen Fassung und Inhaber des Halle-Passes erhalten auf 
Antrag eine Entgeltermäßigung in Höhe von 50 %. 

(5) Der Koordinator der VHS kann in Absprache mit dem zuständigen Bereichsleiter 
Veranstaltungen von der Ermäßigung ausschließen. 

(6) Der Koordinator der VHS kann in Absprache mit dem zuständigen Bereichsleiter darüber 
hinaus andere Ermäßigungen bzw. Entgeltbefreiungen gewähren. Dies gilt insbesondere 
für Lehrgänge und Veranstaltungen mit denen besondere Teilnehmergruppen und 
Bildungsziele erreicht werden sollen.  
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(7) Teilnehmer, die in einem Kalenderjahr an zwei Veranstaltungen der VHS teilgenommen 
haben und ein Mindestentgelt gesamt in Höhe von 80,00 EUR bezahlt haben, erhalten für 
eine dritte Veranstaltung im gleichen Kalenderjahr eine Ermäßigung in Höhe von 25 %. 

(8) Teilnehmer, die in den letzten beiden Kalenderjahren an mindestens einem Kurs 
teilgenommen haben und auf deren Initiative neue Teilnehmer an Bildungsveranstaltungen 
der VHS teilnehmen, erhalten unabhängig von der Anzahl der geworbenen Teilnehmer für 
einen Kurs im Jahr eine Ermäßigung in Höhe von 25 %. 

(9) Besteht für den einzelnen Teilnehmer die Möglichkeit verschiedenartiger Ermäßigungen, so 
kann er nur eine Art der Ermäßigung in Anspruch nehmen. 

 
§ 5 Zahlungsweise 

(1) Die Zahlung des Entgeltes hat innerhalb von drei Wochen nach Zugang der 
Zahlungsaufforderung zu erfolgen.  

(2) Die Zahlung des Entgeltes erfolgt unbar (Rechnungslegung, per Lastschrift) nach Beginn 
des Kurses. Im Ausnahmefall erfolgt Barzahlung (z.B. bei Einzelveranstaltungen). 

(3) Auf Antrag des Teilnehmers kann Ratenzahlung vereinbart werden. Die letzte Rate wird 
spätestens vor Ablauf des Kurses fällig. 

 
§ 6 Sonderkündigungsrecht 

(1) Ein Teilnehmer kann vom Kurs ausgeschlossen werden, wenn er das Entgelt nach 
Aufforderung nicht bezahlt. 

(2) Die Zulassung zu einem Kurs und die Teilnahme an einer Prüfung, die die VHS im Auftrag 
Dritter durchführt, kann dem Bewerber verwehrt werden, wenn dieser noch finanzielle 
Außenstände gegenüber der VHS hat. 

(3) Die VHS ist verpflichtet, bei Absage eines Kurses die angemeldeten Teilnehmer 
unverzüglich zu benachrichtigen. Weiterreichende Ansprüche insbesondere auf Erfüllung 
oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung bestehen nicht. 

 
§ 7 Erstattung von Kursentgelt 

(1) Entgelte werden in der Regel nicht erstattet. 
(2) Eine Erstattung kann nur gewährt werden, wenn der Teilnehmer aus von ihm nicht zu 

vertretenden Gründen, wie Krankheit, dauernde berufliche Verhinderung, Änderung des 
Wohnortes, nicht mehr in der Lage ist, weiter am Kurs bzw. an der Veranstaltung 
teilzunehmen. Die Gründe müssen mit dem Erstattungsantrag nachgewiesen bzw. 
glaubhaft gemacht werden (z. B. durch Attest vom Arzt, Bescheinigung vom Arbeitgeber). 
Das trifft nicht auf Einzelveranstaltungen zu. 

(3) In jedem Fall ist eine Verwaltungspauschale in Höhe von 10 % des Kursentgeltes, 
wenigstens jedoch 3,00 Euro fällig. Verwaltungsaufwendungen und Entgelt für besondere 
Leistungen (z.B. für Materialkosten) sind nicht erstattungsfähig. Nach Kursende ist keine 
Rückerstattung möglich. 

(4) In allen Fällen, bei denen die VHS als Vermittler auftritt, z.B. Studienfahrten, Exkursionen 
usw. werden bei Rücktritt eines Teilnehmers, die für die Vermittlungstätigkeit der VHS 
gezahlten Entgelte nicht erstattet. 

(5) Eine Rückzahlung kann nur gegen Vorlage des Zahlungsnachweises erfolgen. 
(6) Wird ein laufender Kurs durch die VHS abgebrochen, werden die Entgelte anteilig 

zurückerstattet. 
 

§ 8 Abmeldung 
(1) Eine Abmeldung von Veranstaltungen der VHS, die noch nicht begonnen haben, ist bis 5 

Werktage vor Veranstaltungsbeginn entgeltfrei möglich.  
(2) Bei jeder späteren Abmeldung bzw. Nichtteilnahme ist das Entgelt in voller Höhe zu 

begleichen. 
(3) Die Abmeldung muss schriftlich gegenüber der VHS erklärt werden.  
(4) Bei Nichtverschulden des Teilnehmers (z.B. Krankheit, dauernde berufliche Verhinderung, 

Änderung des Wohnortes) kann auf Antrag mit Glaubhaftmachung durch den Teilnehmer 
einer späteren Abmeldung vor Kursbeginn  entgeltfrei stattgegeben werden.  
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§ 9 Teilnahmebescheinigungen 

(1) Teilnahmebescheinigungen werden auf Wunsch nach Abschluss eines Kurses gegen eine 
Verwaltungsgebühr in Höhe von 3,00 Euro ausgestellt. 

 
§ 10 Prüfungsentgelt 

(1) Für Prüfungen wird ein explizit ausgewiesenes Entgelt erhoben. 
(2) Das Prüfungsentgelt ist vor Beginn der Prüfung zu entrichten. Ein nicht erbrachter 

Nachweis über die Zahlung des Prüfungsentgeltes kann eine Zulassung zur Prüfung 
ausschließen. 

 
§ 11 Allgemeine Regelungen 
Alle Ansprüche und Verbindlichkeiten auf der Grundlage dieser Entgeltordnung bedürfen in jedem 
Fall der Schriftform, mündliche Aussagen gelten als nicht erfolgt. 
 
§ 12 Sprachliche Gleichstellung 
Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in ihrer weiblichen und männlichen Form. 
 
§ 13 Inkrafttreten 
Diese Entgeltordnung tritt am 01.01.2012 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung VHS der Stadt Halle (Saale) vom 19.05.2000 außer Kraft. 
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Anlage zur Entgeltordnung der Volkshochschule  Adol f Reichwein der Stadt Halle (Saale)  
 
Entgeltgruppe 1: 
 
Die Entgelte betragen pro Unterrichtseinheit (45 Minuten): 
 
a) in den Bildungsbereichen:       Entgelte in EUR 
 
Gesellschaft         ab 1,00 EUR 
 
Beruf          ab 2,00 EUR 
 
Sprachen         ab 2,00 EUR 
 
Gesundheit         ab 2,50 EUR 
 
Kultur          ab 2,00 EUR 
 
Spezial         ab 1,00 EUR 
 
b) für Veranstaltungen mit der Zielgruppe Eltern-Kind (in allen 
    Bildungsbereichen)        ab 2,50 EUR 
 
 
Entgeltgruppe 2: 
 
Einzelveranstaltungen      Entgelt nach Kostenkalkulation 
spezielle Fortbildungskurse      Entgelt nach Kostenkalkulation 
Studienfahrten/ Exkursionen     Entgelt nach Kostenkalkulation 
Prüfungen       Entgelt nach Kostenkalkulation 
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ei
ln

eh
m

er
za

hl
 

(1
) 

 
D

ie
 

T
ei

ln
eh

m
er

za
hl

 
pr

o 
Le

hr
ga

ng
 

be
tr

äg
t 

m
in

de
st

en
s 

ze
hn

 T
ei

ln
eh

m
er

 (
lt.

 V
er

or
dn

un
g 

zu
r 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
G

es
et

ze
s 

zu
r 

F
ör

de
ru

ng
 

de
r 

E
rw

ac
hs

en
en

bi
ld

un
g 

im
 L

an
de

 S
ac

hs
en

-
A

nh
al

t)
. 

 (2
) 

 
In

 
E

in
ze

lfä
lle

n 
ka

nn
 

be
i 

w
en

ig
er

 
al

s 
ze

hn
 

T
ei

ln
eh

m
er

n,
 

na
ch

 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 
S

ac
hp

rü
fu

ng
 

du
rc

h 
de

n 
Le

ite
r 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

, 
di

e 
G

es
am

tg
eb

üh
r 

au
f 

di
e 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
T

ei
ln

eh
m

er
 u

m
ge

le
gt

 w
er

de
n.

 

§ 
3 

Z
us

ät
zl

ic
he

 K
os

te
n 

(1
) 

D
as

 
E

nt
ge

lt 
er

hö
ht

 
si

ch
 

be
i 

al
le

n 
K

ur
se

n 
um

 
di

e 
B

et
rä

ge
 

fü
r 

al
le

 
zu

sä
tz

lic
he

n 
A

uf
w

en
du

ng
en

 
(z

.B
. 

M
at

er
ia

lk
os

te
n,

 
U

nt
er

ric
ht

sm
itt

el
, 

P
rü

fu
ng

en
, 

M
ie

te
 

ei
ne

s 
sp

ez
ie

lle
n 

R
au

m
es

 
us

w
.)

 
na

ch
 

de
m

 
G

ru
nd

sa
tz

 
de

r 
V

ol
lk

os
te

nr
ec

hn
un

g.
 D

ie
se

 w
er

de
n 

an
te

ili
g 

au
f 

da
s 

je
w

ei
lig

e 
K

ur
se

nt
ge

lt 
au

fg
es

ch
la

ge
n.

 
F

ür
 

di
es

e 
Z

us
ch

lä
ge

 
bz

w
. 

M
at

er
ia

lk
os

te
n 

w
ird

 
ke

in
e 

E
rm

äß
ig

un
g 

ge
m

äß
 §

 4
 g

ew
äh

rt
. 

(2
) 

In
 

be
so

nd
er

en
 

F
äl

le
n 

si
nd

 
di

e 
D

oz
en

te
n 

be
re

ch
tig

t, 
M

at
er

ia
l 

di
re

kt
 a

n 
di

e 
T

ei
ln

eh
m

er
 z

u 
ve

rk
au

fe
n.

 
(3

) 
F

ür
 

zu
sä

tz
lic

he
 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 
de

r 
V

H
S

 w
er

de
n 

ge
m

äß
 §

 7
 A

bs
. 

3 
un

d 
§ 

9 
ge

so
nd

er
te

 
E

nt
ge

lte
 

bz
w

. 
G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

  
 

A
np

as
su

ng
 a

n 
A

uf
ba

u 
de

r 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

 d
er

 
K

V
H

S
 S

aa
le

kr
ei

s 
 Je

tz
ig

e 
F

or
m

ul
ie

ru
ng

 d
es

 §
 3

 A
bs

. 2
 fi

nd
et

 s
ic

h 
im

 §
 2

 A
bs

.2
 d

er
 z

uk
ün

fti
ge

n 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

 
w

ie
de

r.
 

     

 § 
4 

E
rm

äß
ig

un
ge

n 
(1

) 
  

E
nt

ge
lte

rm
äß

ig
un

ge
n 

in
 

H
öh

e 
vo

n 
50

%
 

er
ha

lte
n 

be
i 

V
or

la
ge

 (
E

in
re

ic
hu

ng
 d

er
 K

op
ie

 
m

it 
de

r 
A

nm
el

du
ng

) 
In

ha
be

r 
de

s 
H

al
le

-P
as

se
s.

 
(2

) 
 

E
in

e 
E

nt
ge

lte
rm

äß
ig

un
g 

in
 

H
öh

e 
vo

n 
30

%
 

er
ha

lte
n 

be
i 

V
or

la
ge

 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 
B

es
ch

ei
ni

gu
ng

en
 

K
in

de
r 

un
d 

Ju
ge

nd
lic

he
 

un
te

r 
16

 J
ah

re
n 

fü
r 

Le
hr

gä
ng

e 
ge

m
äß

 §
 3

 A
bs

. 
2 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
ls

at
zu

ng
 (

sp
ez

ie
lle

 K
ur

se
 

fü
r 

Ju
ge

nd
lic

he
 u

nd
 K

in
de

r 
un

te
r 

16
 J

ah
re

n)
 

(3
) 

 
Le

hr
gä

ng
e 

un
d 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

, 
m

it 
de

ne
n 

be
so

nd
er

e 
T

ei
ln

eh
m

er
gr

up
pe

n 
un

d 
be

so
nd

er
e 

B
ild

un
gs

zi
el

e 
er

re
ic

ht
 w

er
de

n 
so

lle
n,

 k
ön

ne
n 

§ 
4 

E
nt

ge
lte

rm
äß

ig
un

g 
un

d 
E

nt
ge

lte
rla

ss
 

(1
) 

E
rm

äß
ig

un
gs

an
tr

äg
e 

si
nd

 
vo

r 
B

eg
in

n 
ei

ne
s 

K
ur

se
s 

zu
 s

te
lle

n.
 S

pä
te

r 
kö

nn
en

 
ke

in
e 

A
ns

pr
üc

he
 

ge
lte

nd
 

ge
m

ac
ht

 
w

er
de

n.
 

(2
) 

E
in

ze
lv

er
an

st
al

tu
ng

en
 

bi
s 

zu
 

3 
U

nt
er

ric
ht

se
in

he
ite

n 
(4

5 
M

in
ut

en
) 

si
nd

 
vo

n 
de

r 
E

rm
äß

ig
un

g 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

. 
(3

) 
S

ch
ül

er
, A

us
zu

bi
ld

en
de

, S
tu

de
nt

en
 u

nd
 

B
eh

in
de

rt
e 

im
 

S
in

ne
 

de
s 

S
ch

w
er

be
hi

nd
er

te
ng

es
et

ze
s 

m
it 

ei
ne

m
 

B
eh

in
de

ru
ng

sg
ra

d 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
50

 
%

 
er

ha
lte

n 
au

f 
A

nt
ra

g 
ei

ne
 

E
nt

ge
lte

rm
äß

ig
un

g 
in

 H
öh

e 
vo

n 
30

 %
. 

(4
) 

E
m

pf
än

ge
r 

vo
n 

la
uf

en
de

r 
H

ilf
e 

zu
m

 
Le

be
ns

un
te

rh
al

t 
na

ch
 

S
G

B
 

X
II 

od
er

 

E
in

he
itl

ic
he

 
F

or
m

ul
ie

ru
ng

 
de

r 
E

rm
äß

ig
un

gs
re

ge
lu

ng
en

 
fü

r 
di

e 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

en
 b

ei
de

r 
V

H
S

 u
nd

 E
rg

än
zu

ng
 

di
es

er
 d

ur
ch

 d
en

 E
rm

äß
ig

un
gs

gr
un

d 
ge

m
äß

 §
 

4 
A

bs
. 1

 d
er

 a
lte

n 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng
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 al

s 
E

in
ze

le
nt

sc
he

id
un

g 
vo

m
 

Le
ite

r 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 e

in
e 

E
nt

ge
lte

rm
äß

ig
un

g 
bi

s 
zu

 
20

%
 

er
ha

lte
n 

(z
.B

. 
S

ch
ül

er
gr

up
pe

n,
 

B
eh

in
de

rt
en

gr
up

pe
n,

 A
lp

ha
be

tis
ie

ru
ng

).
 

 

Le
is

tu
ng

en
 n

ac
h 

S
G

B
 I

I 
 i

n 
de

r 
je

w
ei

ls
 

gü
lti

ge
n 

F
as

su
ng

 
un

d 
In

ha
be

r 
de

s 
H

al
le

-P
as

se
s 

er
ha

lte
n 

au
f 

A
nt

ra
g 

ei
ne

 
E

nt
ge

lte
rm

äß
ig

un
g 

in
 H

öh
e 

vo
n 

50
 %

. 
(5

) 
D

er
 

K
oo

rd
in

at
or

 
de

r 
V

H
S

 
ka

nn
 

in
 

A
bs

pr
ac

he
 

m
it 

de
m

 
zu

st
än

di
ge

n 
B

er
ei

ch
sl

ei
te

r 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
 v

on
 d

er
 

E
rm

äß
ig

un
g 

au
ss

ch
lie

ß
en

. 
(6

) 
D

er
 

K
oo

rd
in

at
or

 
de

r 
V

H
S

 
ka

nn
 

in
 

A
bs

pr
ac

he
 

m
it 

de
m

 
zu

st
än

di
ge

n 
B

er
ei

ch
sl

ei
te

r 
da

rü
be

r 
hi

na
us

 
an

de
re

 
E

rm
äß

ig
un

ge
n 

bz
w

. E
nt

ge
ltb

ef
re

iu
ng

en
 

ge
w

äh
re

n.
 

D
ie

s 
gi

lt 
in

sb
es

on
de

re
 

fü
r 

Le
hr

gä
ng

e 
un

d 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
 

m
it 

de
ne

n 
be

so
nd

er
e 

T
ei

ln
eh

m
er

gr
up

pe
n 

un
d 

B
ild

un
gs

zi
el

e 
er

re
ic

ht
 

w
er

de
n 

so
lle

n.
 

(7
) 

T
ei

ln
eh

m
er

, 
di

e 
in

 e
in

em
 K

al
en

de
rja

hr
 

an
 

zw
ei

 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
 

de
r 

V
H

S
 

te
ilg

en
om

m
en

 
ha

be
n 

un
d 

ei
n 

M
in

de
st

en
tg

el
t 

ge
sa

m
t 

in
 

H
öh

e 
vo

n 
80

,0
0 

E
U

R
 b

ez
ah

lt 
ha

be
n,

 e
rh

al
te

n 
fü

r 
ei

ne
 

dr
itt

e 
V

er
an

st
al

tu
ng

 
im

 
gl

ei
ch

en
 

K
al

en
de

rja
hr

 e
in

e 
E

rm
äß

ig
un

g 
in

 H
öh

e 
vo

n 
25

 %
. 

  
(8

) 
T

ei
ln

eh
m

er
, 

di
e 

in
 d

en
 l

et
zt

en
 b

ei
de

n 
K

al
en

de
rja

hr
en

 
an

 
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
m

 
K

ur
s 

te
ilg

en
om

m
en

 
ha

be
n 

un
d 

au
f 

de
re

n 
In

iti
at

iv
e 

ne
ue

 
T

ei
ln

eh
m

er
 

an
 

B
ild

un
gs

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 

de
r 

V
H

S
 

te
iln

eh
m

en
, 

er
ha

lte
n 

un
ab

hä
ng

ig
 

vo
n 

de
r 

A
nz

ah
l d

er
 g

ew
or

be
ne

n 
T

ei
ln

eh
m

er
 

fü
r 

ei
ne

n 
K

ur
s 

im
 

Ja
hr

 
ei

ne
 

E
rm

äß
ig

un
g 

in
 H

öh
e 

vo
n 

25
 %

. 
 

                 N
eu

, d
ie

nt
 d

er
 S

ta
m

m
ku

nd
en

w
er

bu
ng

 
      N

eu
, d

ie
nt

 d
er

 N
eu

ku
nd

en
w

er
bu

ng
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(9
) 

 
B

es
te

ht
 f

ür
 d

en
 e

in
ze

ln
en

 T
ei

ln
eh

m
er

 d
ie

 
M

ög
lic

hk
ei

t 
ve

rs
ch

ie
de

na
rt

ig
er

 
E

rm
äß

ig
un

ge
n,

 s
o 

ka
nn

 e
r 

nu
r 

ei
ne

 A
rt

 d
er

 
E

rm
äß

ig
un

g 
in

 A
ns

pr
uc

h 
ne

hm
en

. 
 

 § 
5 

Z
ah

lu
ng

sp
fli

ch
t  

(1
) 

 
D

as
 

E
nt

ge
lt 

w
ird

 
m

it 
de

r 
A

nm
el

du
ng

 
zu

r 
T

ei
ln

ah
m

e 
an

 e
in

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 f
äl

lig
 (

ge
m

. 
G

es
ch

äf
ts

be
di

ng
un

ge
n 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

).
 

 (2
) 

 
B

ei
 la

ng
fr

is
tig

en
 L

eh
rg

än
ge

n 
(D

au
er

 lä
ng

er
 a

ls
 

ei
n 

S
em

es
te

r)
 k

an
n 

da
s 

E
nt

ge
lt 

in
 T

ei
lb

et
rä

ge
n 

ei
ng

ef
or

de
rt

 w
er

de
n.

 
 

§ 
5 

Z
ah

lu
ng

sw
ei

se
 

(1
) 

D
ie

 
Z

ah
lu

ng
 

de
s 

E
nt

ge
lte

s 
ha

t 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

dr
ei

 
W

oc
he

n 
na

ch
 

Z
ug

an
g 

de
r 

Z
ah

lu
ng

sa
uf

fo
rd

er
un

g 
zu

 
er

fo
lg

en
.  

(2
) 

D
ie

 
Z

ah
lu

ng
 

de
s 

E
nt

ge
lte

s 
er

fo
lg

t 
un

ba
r 

(R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

, 
pe

r 
La

st
sc

hr
ift

) 
na

ch
 

B
eg

in
n 

de
s 

K
ur

se
s.

 
Im

 
A

us
na

hm
ef

al
l 

er
fo

lg
t 

B
ar

za
hl

un
g 

(z
.B

. b
ei

 E
in

ze
lv

er
an

st
al

tu
ng

en
).

 
(3

) 
A

uf
 

A
nt

ra
g 

de
s 

T
ei

ln
eh

m
er

s 
ka

nn
 

R
at

en
za

hl
un

g 
ve

re
in

ba
rt

 
w

er
de

n.
 

D
ie

 
le

tz
te

 R
at

e 
w

ird
 s

pä
te

st
en

s 
vo

r 
A

bl
au

f 
de

s 
K

ur
se

s 
fä

lli
g.

 
  

 E
nt

ge
ltp

fli
ch

t b
er

ei
ts

 im
 §

 1
 g

er
eg

el
t; 

 
  Z

ah
lu

ng
sw

ei
se

 
re

ge
lt 

F
ris

te
n 

un
d 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
zu

r 
Z

ah
lu

ng
 

A
np

as
su

ng
 d

er
 Z

ah
lu

ng
sa

rt
en

 fü
r 

be
id

e 
V

H
S

 
  

              

§ 
6 

S
on

de
rk

ün
di

gu
ng

sr
ec

ht
 

(1
) 

E
in

 
T

ei
ln

eh
m

er
 

ka
nn

 
vo

m
 

K
ur

s 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n,

 w
en

n 
er

 d
as

 
E

nt
ge

lt 
na

ch
 

A
uf

fo
rd

er
un

g 
ni

ch
t 

be
za

hl
t. 

(2
) 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

u 
ei

ne
m

 K
ur

s 
un

d 
di

e 
T

ei
ln

ah
m

e 
an

 e
in

er
 P

rü
fu

ng
, 

di
e 

di
e 

V
H

S
 

im
 

A
uf

tr
ag

 
D

rit
te

r 
du

rc
hf

üh
rt

, 
ka

nn
 d

em
 B

ew
er

be
r 

ve
rw

eh
rt

 w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
es

er
 

no
ch

 
fin

an
zi

el
le

 
A

uß
en

st
än

de
 g

eg
en

üb
er

 d
er

 V
H

S
 h

at
. 

(3
) 

D
ie

 V
H

S
 i

st
 v

er
pf

lic
ht

et
, 

be
i 

A
bs

ag
e 

N
eu

re
ge

lu
ng

 e
in

es
 S

on
de

rk
ün

di
gu

ng
sr

ec
ht

e 
in

 
A

np
as

su
ng

 d
er

 E
nt

ge
lto

rd
nu

ng
en

 b
ei

de
r 

V
H

S
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ei
ne

s 
K

ur
se

s 
di

e 
an

ge
m

el
de

te
n 

T
ei

ln
eh

m
er

 
un

ve
rz

üg
lic

h 
zu

 
be

na
ch

ric
ht

ig
en

. 
W

ei
te

rr
ei

ch
en

de
 

A
ns

pr
üc

he
 in

sb
es

on
de

re
 a

uf
 E

rf
ül

lu
ng

 
od

er
 

S
ch

ad
en

se
rs

at
z 

w
eg

en
 

N
ic

ht
er

fü
llu

ng
 b

es
te

he
n 

ni
ch

t. 
  

       

§ 
6 

R
üc

kz
ah

lu
ng

en
 

(1
) 

 
G

ru
nd

sä
tz

lic
h 

w
er

de
n 

E
nt

ge
lte

 
nu

r 
zu

rü
ck

ge
za

hl
t, 

w
en

n 
ei

ne
 

V
er

an
st

al
tu

ng
 

au
s 

G
rü

nd
en

, 
di

e 
di

e 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 z

u 
ve

rt
re

te
n 

ha
t, 

du
rc

h 
de

n 
Le

ite
r 

ab
ge

sa
gt

 w
ird

. 
(2

) 
 

D
er

 
T

ei
ln

eh
m

er
 

ka
nn

 
bi

s 
10

 
W

er
kt

ag
e 

vo
r 

K
ur

sb
eg

in
n 

(P
os

te
in

ga
ng

 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bm
el

du
ng

) 
ko

st
en

lo
s 

zu
rü

ck
tr

et
en

. 
(3

) 
 

B
ei

 
R

üc
kt

rit
t 

de
s 

T
ei

ln
eh

m
er

s 
(s

ch
rif

tli
ch

e 
A

bm
el

du
ng

) 
bi

s 
5 

W
er

kt
ag

e 
vo

r 
K

ur
sb

eg
in

n 
w

ird
 e

in
e 

V
er

w
al

tu
ng

sg
eb

üh
r 

vo
n 

3,
00

 €
 fä

lli
g.

 
(4

) 
 

B
ei

 
R

üc
kt

rit
te

n 
(s

ch
rif

tli
ch

e 
A

bm
el

du
ng

) 
im

 
Z

ei
tr

au
m

 v
on

 w
en

ig
er

 a
ls

 5
 W

er
kt

ag
en

 v
or

 b
is

 
m

ax
im

al
 2

 U
nt

er
ric

ht
sw

oc
he

n 
na

ch
 K

ur
sb

eg
in

n 
w

er
de

n 
al

s 
S

to
rn

og
eb

üh
r 

10
%

 
de

s 
K

ur
se

nt
ge

lte
s,

 m
in

de
st

en
s 

je
do

ch
 3

,0
0 

€,
 f

äl
lig

, 
zu

zü
gl

ic
h 

de
r 

an
te

ili
ge

n 
E

nt
ge

lte
 f

ür
 e

ve
nt

ue
ll 

sc
ho

n 
er

te
ilt

e 
K

ur
ss

tu
nd

en
. 

(5
) 

 
B

ei
 E

in
ze

lv
er

an
st

al
tu

ng
en

, 
W

oc
he

ne
nd

ku
rs

en
, 

K
om

pa
kt

ku
rs

en
 

o.
ä.

 
ku

rz
fr

is
tig

en
 

K
ur

se
n 

is
t 

ei
ne

 
A

bm
el

du
ng

 
nu

r 
bi

s 
5 

W
er

kt
ag

e 
vo

r 
K

ur
sb

eg
in

n 
m

ög
lic

h 
(s

ie
he

 §
 6

 (
3)

, 
de

r 
§ 

6 
(4

) 
fin

de
t h

ie
r 

ke
in

e 
A

nw
en

du
ng

. 

§ 
7 

E
rs

ta
ttu

ng
 v

on
 K

ur
se

nt
ge

lt 
(1

) 
E

nt
ge

lte
 

w
er

de
n 

in
 

de
r 

R
eg

el
 

ni
ch

t 
er

st
at

te
t. 

(2
) 

E
in

e 
E

rs
ta

ttu
ng

 
ka

nn
 

nu
r 

ge
w

äh
rt

 
w

er
de

n,
 w

en
n 

de
r 

T
ei

ln
eh

m
er

 a
us

 v
on

 
ih

m
 

ni
ch

t 
zu

 
ve

rt
re

te
nd

en
 

G
rü

nd
en

 
(z

.B
. 

K
ra

nk
he

it,
 

da
ue

rn
de

 
be

ru
fli

ch
e 

V
er

hi
nd

er
un

g,
 

Ä
nd

er
un

g 
de

s 
W

oh
no

rt
es

) 
ni

ch
t 

m
eh

r 
in

 d
er

 L
ag

e 
is

t, 
w

ei
te

r 
am

 
K

ur
s 

bz
w

. 
an

 
de

r 
V

er
an

st
al

tu
ng

 
te

ilz
un

eh
m

en
. 

D
ie

 
G

rü
nd

e 
m

üs
se

n 
m

it 
de

m
 

E
rs

ta
ttu

ng
sa

nt
ra

g 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

bz
w

. 
gl

au
bh

af
t 

ge
m

ac
ht

 w
er

de
n 

(z
.B

. 
du

rc
h 

A
tte

st
 

vo
m

 
A

rz
t, 

B
es

ch
ei

ni
gu

ng
 

vo
m

 
A

rb
ei

tg
eb

er
).

 
D

as
 

tr
iff

t 
ni

ch
t 

au
f 

E
in

ze
lv

er
an

st
al

tu
ng

en
 z

u.
 

(3
) 

In
 

je
de

m
 

F
al

l 
is

t 
ei

ne
 

V
er

w
al

tu
ng

sp
au

sc
ha

le
 i

n 
H

öh
e 

vo
n 

10
 

%
 

de
s 

K
ur

se
nt

ge
lte

s 
w

en
ig

st
en

s 
je

do
ch

 
3,

00
 

E
U

R
 

fä
lli

g.
 

V
er

w
al

tu
ng

sa
uf

w
en

du
ng

en
 u

nd
 E

nt
ge

lt 
fü

r 
be

so
nd

er
e 

Le
is

tu
ng

en
 

(z
.B

. 
fü

r 
M

at
er

ia
lk

os
te

n)
 

si
nd

 
ni

ch
t 

er
st

at
tu

ng
sf

äh
ig

. 
N

ac
h 

K
ur

se
nd

e 
is

t 
ke

in
e 

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
 m

ög
lic

h.
 

(4
) 

In
 a

lle
n 

F
äl

le
n,

 b
ei

 d
en

en
 d

ie
 V

H
S

 a
ls

 
V

er
m

itt
le

r 
au

ftr
itt

, 
z.

B
. 

S
tu

di
en

fa
hr

te
n,

 

A
np

as
su

ng
 a

n 
A

uf
ba

u 
de

r 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

 d
er

 
K

V
H

S
 S

aa
le

kr
ei

s 
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 (6
) 

 
In

 b
eg

rü
nd

et
en

 A
us

na
hm

ef
äl

le
n 

bz
w

. 
G

rü
nd

en
, 

di
e 

de
r 

T
ei

ln
eh

m
er

 n
ic

ht
 z

u 
ve

rt
re

te
n 

ha
t 

( 
z.

B
. 

K
ra

nk
he

it 
) 

is
t 

un
te

r 
V

or
la

ge
 e

nt
sp

re
ch

en
de

r 
N

ac
hw

ei
se

 
ei

ne
 

A
bm

el
du

ng
 

au
ch

 
au

ß
er

ha
lb

 
de

r 
ge

na
nn

te
n 

F
ris

te
n 

m
ög

lic
h.

 D
ie

 R
eg

el
un

g 
er

fo
lg

t d
an

n 
an

al
og

 §
 6

 (
4)

. 
N

ac
h 

K
ur

se
nd

e 
is

t 
ei

ne
 A

bm
el

du
ng

 n
ic

ht
 m

eh
r 

m
ög

lic
h.

 
(7

) 
 

Je
de

 
A

bm
el

du
ng

 
m

us
s 

in
 

sc
hr

ift
lic

he
r 

F
or

m
 

er
fo

lg
en

. 
A

ls
 

D
at

um
 

zu
r 

E
in

ha
ltu

ng
 

de
r 

ge
na

nn
te

n 
F

ris
te

n 
gi

lt 
da

s 
D

at
um

 d
es

 P
os

te
in

ga
ng

es
 b

ei
 

de
r 

V
H

S
. 

N
ic

ht
er

sc
he

in
en

 
zu

m
 

K
ur

s,
 

A
bs

pr
ac

he
n 

m
it 

de
m

 
K

ur
sl

ei
te

r 
od

er
 

te
le

fo
ni

sc
he

 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

kö
nn

en
 

ni
ch

t 
al

s 
A

bm
el

du
ng

 a
kz

ep
tie

rt
 w

er
de

n.
 

(8
) 

 
 

E
in

 
A

ns
pr

uc
h 

au
f 

R
üc

kz
ah

lu
ng

 
er

lis
ch

t 
m

it 
A

bl
au

f d
es

 je
w

ei
lig

en
 S

em
es

te
rs

. 
  __

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

 
§ 

7 
In

kr
af

ttr
et

en
 

D
ie

se
 E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

 t
rit

t 
ei

ne
n 

T
ag

 n
ac

h 
de

r 
V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 in

 K
ra

ft.
 

G
le

ic
hz

ei
tig

 
tr

itt
 

di
e 

E
nt

ge
lto

rd
nu

ng
 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 d
er

 S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

) 
in

 d
er

 
F

as
su

ng
 

vo
m

 
26

.0
4.

20
00

, 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
 

im
 

A
m

tb
la

tt 
vo

m
 1

8.
05

.2
00

0 
au

ß
er

 K
ra

ft.
 

 

E
xk

ur
si

on
en

 u
sw

. 
w

er
de

n 
be

i 
R

üc
kt

rit
t 

ei
ne

s 
T

ei
ln

eh
m

er
s 

di
e 

fü
r 

di
e 

V
er

m
itt

lu
ng

st
ät

ig
ke

it 
de

r 
V

H
S

 
ge

za
hl

te
n 

E
nt

ge
lte

 n
ic

ht
 e

rs
ta

tte
t. 

(5
) 

E
in

e 
R

üc
kz

ah
lu

ng
 

ka
nn

 
nu

r 
ge

ge
n 

V
or

la
ge

 
de

s 
Z

ah
lu

ng
sn

ac
hw

ei
se

s 
er

fo
lg

en
. 

(6
) 

W
ird

 e
in

 la
uf

en
de

r 
K

ur
s 

du
rc

h 
di

e 
V

H
S

 
ab

ge
br

oc
he

n,
 

w
er

de
n 

di
e 

E
nt

ge
lte

 
an

te
ili

g 
zu

rü
ck

er
st

at
te

t. 
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§ 
8 

A
bm

el
du

ng
 

(1
) 

E
in

e 
A

bm
el

du
ng

 v
on

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 
de

r 
V

H
S

, 
di

e 
no

ch
 

ni
ch

t 
be

go
nn

en
 

ha
be

n,
 

is
t 

bi
s 

5 
W

er
kt

ag
e 

vo
r 

V
er

an
st

al
tu

ng
sb

eg
in

n 
en

tg
el

tfr
ei

 
m

ög
lic

h.
  

(2
) 

B
ei

 
je

de
r 

sp
ät

er
en

 
A

bm
el

du
ng

 
bz

w
. 

N
ic

ht
te

iln
ah

m
e 

is
t 

da
s 

E
nt

ge
lt 

in
 v

ol
le

r 
H

öh
e 

zu
 b

eg
le

ic
he

n.
  

(3
) 

D
ie

 
A

bm
el

du
ng

 
m

us
s 

sc
hr

ift
lic

h 
ge

ge
nü

be
r 

de
r 

V
H

S
 e

rk
lä

rt
 w

er
de

n.
 

(4
) 

B
ei

 N
ic

ht
ve

rs
ch

ul
de

n 
de

s 
T

ei
ln

eh
m

er
s 

(z
.B

. 
K

ra
nk

he
it,

 
da

ue
rn

de
 

be
ru

fli
ch

e 
V

er
hi

nd
er

un
g,

 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

W
oh

no
rt

es
) 

ka
nn

 
au

f 
A

nt
ra

g 
m

it 
G

la
ub

ha
ftm

ac
hu

ng
 

du
rc

h 
de

n 
T

ei
ln

eh
m

er
 e

in
er

 s
pä

te
re

n 
A

bm
el

du
ng

 
vo

r 
K

ur
sb

eg
in

n 
 

en
tg

el
tfr

ei
 

st
at

tg
eg

eb
en

 w
er

de
n.

  
 

 N
eu

au
fn

ah
m

e 
ei

ne
r 

R
eg

el
un

g 
zu

r 
A

bm
el

du
ng

 
im

 
R

ah
m

en
 

de
r 

S
yn

ch
ro

ni
si

er
un

g 
be

id
er

 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

en
 d

er
 V

H
S

  
N

eu
fo

rm
ul

ie
ru

ng
 

de
s 

In
ha

lte
s 

fü
r 

be
id

e 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

en
  

 
§ 

9 
T

ei
ln

ah
m

eb
es

ch
ei

ni
gu

ng
en

 
(2

) 
T

ei
ln

ah
m

eb
es

ch
ei

ni
gu

ng
en

 w
er

de
n 

au
f 

W
un

sc
h 

na
ch

 A
bs

ch
lu

ss
 e

in
es

 K
ur

se
s 

ge
ge

n 
ei

ne
 V

er
w

al
tu

ng
sg

eb
üh

r 
in

 H
öh

e 
vo

n 
3,

00
 E

ur
o 

au
sg

es
te

llt
. 

 

A
lt:

 
§ 

2 
(3

),
 

ei
nh

ei
tli

ch
er

 
G

eb
üh

re
ns

at
z 

fü
r 

be
id

e 
V

H
S

 

 
§ 

10
 P

rü
fu

ng
se

nt
ge

lt 
(1

) 
F

ür
 

P
rü

fu
ng

en
 

w
ird

 
ei

n 
ex

pl
iz

it 
au

sg
ew

ie
se

ne
s 

E
nt

ge
lt 

er
ho

be
n.

 
(2

) 
D

as
 P

rü
fu

ng
se

nt
ge

lt 
is

t 
vo

r 
B

eg
in

n 
de

r 
P

rü
fu

ng
 

zu
 

en
tr

ic
ht

en
. 

E
in

 
ni

ch
t 

er
br

ac
ht

er
 N

ac
hw

ei
s 

üb
er

 d
ie

 Z
ah

lu
ng

 
de

s 
P

rü
fu

ng
se

nt
ge

lte
s 

ka
nn

 
ei

ne
 

Z
ul

as
su

ng
 z

ur
 P

rü
fu

ng
 a

us
sc

hl
ie

ß
en

. 
 

N
eu

re
ge

lu
ng

 e
in

es
 P

rü
fu

ng
se

nt
ge

lte
s 
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§ 

11
 A

llg
em

ei
ne

 R
eg

el
un

ge
n 

A
lle

 A
ns

pr
üc

he
 u

nd
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

au
f 

de
r 

G
ru

nd
la

ge
 d

ie
se

r 
E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

 b
ed

ür
fe

n 
in

 
je

de
m

 
F

al
l 

de
r 

S
ch

rif
tfo

rm
, 

m
ün

dl
ic

he
 

A
us

sa
ge

n 
ge

lte
n 

al
s 

ni
ch

t e
rf

ol
gt

. 
  

 

 
§ 

12
 S

pr
ac

hl
ic

he
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

 
P

er
so

ne
n-

 
un

d 
F

un
kt

io
ns

be
ze

ic
hn

un
ge

n 
ge

lte
n 

je
w

ei
ls

 
in

 
ih

re
r 

w
ei

bl
ic

he
n 

un
d 

m
än

nl
ic

he
n 

F
or

m
. 

 

 

 
§ 

13
 In

kr
af

ttr
et

en
 

D
ie

se
 

E
nt

ge
lto

rd
nu

ng
 

tr
itt

 
am

 
01

.0
1.

20
12

 
in

 
K

ra
ft.

 
G

le
ic

hz
ei

tig
 t

rit
t 

di
e 

E
nt

ge
lto

rd
nu

ng
 V

H
S

 d
er

 
S

ta
dt

 
H

al
le

 
(S

aa
le

) 
vo

m
 

19
.0

5.
20

00
 

au
ß

er
 

K
ra

ft.
 

 

    

A
nl

ag
e 

zu
r 

E
nt

ge
lto

rd
nu

ng
 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
A

do
lf 

R
ei

ch
w

ei
n 

de
r 

S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

) 
E

nt
ge

ltg
ru

pp
e 

1:
 

D
ie

 
E

nt
ge

lte
 

be
tr

ag
en

 
pr

o 
U

nt
er

ric
ht

se
in

he
it 

(4
5 

M
in

ut
en

):
 

a)
 in

 d
en

 B
ild

un
gs

be
re

ic
he

n:
  

 
 

 
 

 
E

nt
ge

lte
 in

 E
U

R
 

 G
es

el
ls

ch
af

t 
 

 
ab

 1
,0

0 
E

U
R

 
B

er
uf

 
 

 
 

ab
 2

,0
0 

E
U

R
 

S
pr

ac
he

n 
 

 
ab

 2
,0

0 
E

U
R

 
G

es
un

dh
ei

t 
 

 
ab

 2
,5

0 
E

U
R

 
K

ul
tu

r 
 

 
 

ab
 2

,0
0 

E
U

R
 

S
pe

zi
al

 
 

 
ab

 1
,0

0 
E

U
R

 
 b)

 
fü

r 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
 

m
it 

de
r 

Z
ie

lg
ru

pp
e 

E
lte

rn
-K

in
d 

(in
 a

lle
n 

B
ild

un
gs

be
re

ic
he

n)
  

 
 

 
 

ab
 2

,5
0 

E
U

R
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E
nt

ge
ltg

ru
pp

e 
2:

 
E

in
ze

lv
er

an
st

al
tu

ng
en

  
 

 
 

 
E

nt
ge

lt 
na

ch
 K

os
te

nk
al

ku
la

tio
n 

sp
ez

ie
lle

 F
or

tb
ild

un
gs

ku
rs

e 
  

 
 

 
E

nt
ge

lt 
na

ch
 K

os
te

nk
al

ku
la

tio
n 

S
tu

di
en

fa
hr

te
n/

 E
xk

ur
si

on
en

  
 

 
 

E
nt

ge
lt 

na
ch

 K
os

te
nk

al
ku

la
tio

n 
P

rü
fu

ng
en

 
 

 
 

 
 

 
E

nt
ge

lt 
na

ch
 K

os
te

nk
al

ku
la

tio
n 

  


